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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried, Wasserschwaden-Röhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)
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seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07455

X

Kleines Sumpfseggen-Ried nördlich Severin, im Westen von der Bahnlinie Parchim-Schwerin begrenzt und von drei Seiten von kleineren 
Laubwäldern und vorgelagerten Staudenfluren umgeben. Sie liegt auf überwiegend sehr feuchten, eutrophen Niedermoortorfen; ein 
randlicher Entwässerungsgraben ist ebenso wie das Ried, welches durch Nutzungsaufgabe aus einer Streuwiese hervorgegangen ist, seit 
einigen Jahren aufgelassen und mit Wasserschwaden-Röhricht, Sumpfseggen und anderen Arten bestanden. Die Feuchtwiesenvegetation 
wird durch einen dichten Sumpfseggen-Rasen dominiert, dazu kommen weitere typische Arten wie Rohrglanzgras, Kohl-Distel, Mädesüß, Gr. 
Brennessel, Flatter-Binse, Sauerampfer, Gr. Pimpinelle u.a..  An leicht quelligen bis wasserzügigen Stellen steht die Wald-Simse. Eine 
Gefährdung ist nicht erkennbar, jedoch wäre die Aufnahme einer extensiven Streuwiesennutzung vorteilhaft.



g Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

k

g

k

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

k

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

k

k

Acker / Gartenbau
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Cirsium oleraceum Filipendula ulmaria Glyceria maxima Urtica dioica

Cirsium palustre Epilobium hirsutum Eupatorium cannabinum Galium aparine
Juncus effusus Lotus uliginosus Phalaris arundinacea Pimpinella major
Rumex acetosa Scirpus sylvaticus


